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Kreis Blatt.

Unter Bezugnahme auf den 8. 49 der Kreisordnung vom 13. December 1872, ſowie den S. 64 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875
wird hierdurch im Anſchluſſe an die dieſſeitige Bekanntmachung vom 7. Mai 1878 Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg Stück 20
S. 113. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gemeinde Ennewitz im Kreiſe Merſeburg Seitens des Provinzialraths der Provinz Sachſen
im Einvernehmen mit dem Herrn Miniſter des Jnnern von dem Amtsbezirke Wehlitz abgetrennt und dem Amtsbezirke Modelwitz zugelegt worden iſt.

Dieſe Veränderung tritt mit dem 8. Tage nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblattſtückes in Kraft.
Magdeburg, den 10. Auguſt 1880. Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

J. V.: Schwarzhoff.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1880.
Jch mache hierdurch bekannt, daß der Fleiſchbeſchauer Karl Hotz ler zu Altranſtädt ſein Amt niedergelegt hat.

Der Königliche Landrath.
J. V. der Kreisdeputirte Vogt.

Vermiethang.
Der auf dem Tiefen Keller befindliche Schuppen welchen gegenwärtig

der Stadtrath a. D. Körner in Benutzung hat, ſoll vom 1. Oktober c. ab
anderweit vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerſtag den 19. huj., Vormittags 11 Ahr,

im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in dieſem
Termin pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 10. Auguſt 1880.

Der Magiſtrat.
Vermiethung.

Der unter dem alten Rathhauſe befindliche Laden nebſt Werkſtatt,
welchen gegenwärtig der Bürſtenmacher Zehl in Benutzung hat, ſoll vom
1. Oktober c. ab anderweit vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerstag den 19. huj., Vormittags 10 Ahr,

im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 10. Auguſt 1880.

Der Magiſtrat.
Vermiethung.

Der unter dem alten Rathhauſe befindliche Keller, welchen gegenwärtig
der Klempnermeiſter Wächter in Benutzung hat, ſoll vom 1. Oktober c. ab
anderweit vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerstag den 19. huj., Vormittags 10 Ahr,

im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termin bekannt gemacht.
Merſeburg, den 10. Auguſt 1880.

Der Magiſtrat.
m m J

e Bekanntmachung.Wir bringen hiermit in Erinnerung daß ſämmtliche pro Auguſt und
September er. zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern, ſowie auch
das Schulgeld bis zum 10. September er. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen
exekutiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Haus und Scheuenbeſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden

hierdurch aufgefordert, die Jmmobiliar Verſicherungsbeiträge
für das II. Semeſter 1879 nach Neun Zehntel vom BeitragsVerhältniß
binnen 8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten.

Ferner ſind a dieſer Friſt die Mobiliar-Verſicherungs-
Beiträge pro II. Semeſter 1880 nach dem vollen Beitrags Verhältniß

an dieſelbe zu zahlen. SNach Ablauf dieſer Zeit wird ſofort mit der koſtenpflichtigen
Abholung der qu. Beiträge begonnen werden.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1880.
Stadt Steuer Kaſſe.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 25. d. Vormittags 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers eine Taſchenuhr, ſowie ver-
ſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver
ſteigert werden.

Stadt Steuer Kaſſe.

Bekanntmachung.
Der Antrag auf nothwendige Subhaſtation des der verehelichten

Schmiedemeiſter Werner, Friederike geb. Störzer zu Netzſchkau gehörigen
Hausgrundſtücks iſt zurückgenommen und fallen deshalb die auf den 20
und 23. Auguſt d. J. anberaumten Termine weg.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1880.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Bekanntmachung.
Nach den beſtehenden Beſtimmungen hat jeder Landbriefträger auf

ſeinem Beſtellungsgange ein Annahmebuch mit ſich zu führen, welches zur
Eintragung der von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe,
Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packete und Nachnahme-
ſendungen dient. Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo
hat der Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung
des Gegenſtandes Seitens des Landbriefträgers muß dem Abſender auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtatt
gehabten Eintragung gewährt werden.

Halle a/S., den 1. Auguſt 1880.
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor.

Geheime Poſtrath Braune.

Verſteigerung im Wege der Zwangsvollſtreckung.
Sonnabend den 21. d. von Pormittags 9 Ahr ab.

verſteigere ich in meinem Auftionslokale Saalſtraße 13.
1 nußbaumernen ganz neuen Bücherſchrank,

1 do. do. Vertiko,ſowie mehrere Gold und Silberwaaren öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1880.
Tag Gerichtsvollzieher.

Päckerei-rundſtück- Verkauf.
Mein in nächſter Nähe Leipzig's 5 Minuten von der Pferdeeiſenbahn

e 3 ſtöckiges Grundſtück mit Thoreinfahrt, eingerichteter Bäckerei und
aden, auch ſämmtliches Jnventar, beabſichtige ich wegen anderweitigem

Unternehmen für 10,500 Thlr., mit 1,500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen
Reflektanten erfahren Näheres Leipzig, Ritterplatz, Wolffs Reſtaurant.

Rohproduckten Geſchäft Verkauf

Ein ſeit 40 Jahren beſtehendes RohproduktenGeſchäft ſoll Alters halber
ſofort verkauft werden erforderlich 1000 Thlr. gefl. Offerten an Frau
Lanzenhauer, Ranſtädter Steinweg 16, Leipzig, zu richten.

Bis quit-Kartoffeln,
in und Ctr., à CEtr. Mk. 3,25 Pfg. verkauft die Oekonomie große

h r er hrerhſeh C 222 5 2De o o O e es 1 gut erhaltener Flügel, 1 Sopha, einige Polſterſtühle, 1
Damenſchreibtiſch und Nähtiſch, Bilder u. dgl. find umzughalber S
zu verk., 12 bis 1, 4 bis 5 zu ſehen. Lauchſtädter Str. 2.2 Tr.

h c b cee-r- Cen e e e rerZu verkaufen:
ein gebrauchtes aber wohl erhaltenes CylinderSchreib Büreagu von
Nußbaumholz. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Ein Logis von Stube, Kammer und Küche nebſt Zubehör ſteht vom
1. Oktober ab zu vermiethen Weißenfelſer Str. 10.
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A. Riebeck'ſche Söriquetkes und Vreßkohlenſteine,
deren vorzüglichſte Beſchaffenheit in jeder Beziehung nunmehr ſeit Jahren bekannt, halte ich auch für dieſe Saiſon einer geneigten Abnahme hierdurch
beſtens empfohlen.

Bei prompteſter Lieferung ſtelle ich die Preiſe a
Mit Proben ſowie mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Dienſten.

Merſeburg, im Juli 1880.
Hochachtungsvoll

Heinrich Schultze.

Fur MKlempner.
Eine gangbare Klempnerei in guter Lage, iſt ſofort unter günſtigen

Bedingungen billig zu verkaufen. Adreſſen erb. unter 8. V. 757 an
Haaſenſtein K Vogler, Magdeburg.

Das vom Herrn General v. Barnikow bewohnte Logis iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen, Oberaltenburg 21.

Ein kleines Logis in der Hälterſtraße iſt zu vermiethen und 1. Oktober
zu beziehen zu erfragen kl. Sirxtiſtraße 13

Auch iſt daſelbſt ein großer geräumiger Keller zu vermiethen.
Lindenſtraße 9 iſt ein freundliches Logis umzugshalber ſofort zu

vermiethen und 1. Oktober zu beziehen.
Umzugshalber iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern und

Zubehör für 45 Thlr. ſofort zu beziehen Näheres Schmaleſtraße 13.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör

1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſogleich oder 1. Oktober zu beziehen
Brühl Nr. 18.

Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort oder 1. September zu ver-
miethen Windberg 10.

Auch ſteht daſelbſt eine Maschine für Schuhmacher billig zu verkaufen.
4 Schlafſtellen mit kräftigem Mittagstiſch ſind offen, auf Wunſch auch

ohne Mittagstiſch, Johannisſtraße 6.
Meine Schloſſerwerkſtelle befindet ſich jetzt

Unteraltenburg 55.
O. Graf Schloſſermeiſter.
beſtes deutſches Fabrikat, emNäh-Maſchinen, pfiehlt unter mehrjähriger Ga-

rantie zu billigſten Preiſen
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

Schmelzer, A. Leitfaden f. d. Geſchichts Unterricht i. mehrklaſſigen
Volksſchulen. Eleg. geb. Preis 1 Mark.

Einführende Lehrer erhalten ein Freiexemplar.
Gäbler, H., Op. 4. Abendglöckchen. Muſikal. Characterſtück f. d.

Pianoforte zu 2 Händen. Jn eleg. Ausſtattung. Preis 1 Mark.
P. Steſfenhagen,

Buchhandlung und Antiquariat.

Limburger Käſe.
Noch einen Poſten Baieriſchen Käſe im Pergamentpapier, das

Stück 25 und 30 Pf. bei A. Fauſt Preußerſtr. 7.
Hämmkliche Droguen Chemikalien

in beſter Qualität liefern beide Apotheken bei Abnahme von 100
Gramm zu billigſten Droguenpreiſen.

Th. Schnabel.

Geſchäfts Anzeige.
Roßmarkt Nr. 7. FIerseburg. Roßmarkt Nr. 7

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich mein reich aſſortirtes Lager in FIamell, Lama
Molton, ſowie auch Schlaf-, Pferdes- u. Sophadecken
und ſonſt dergl. Waaren in mein neuerbautes Lokal verlegt habe.

Achtungsvoll

P ä Macype.
r Gummiſchuhe
zum Repariren nimmt an und beſorgt von jetzt ab pünktlich

ul. Mehne, kleine Ritterſtr. 1.

G. en Nackhfolger,Dürrenberg.
Einem hochgeehrten Publikum von Keuſchberg Dürrenberg und Um

gegend, mache ich hierdurch auf mein großes Lager fertiger

Herren G Knaben Garderobe
beſonders aufmerkſam und bitte bei Bedarf um gütige Beachtung, da ich
ſtets bemüht ſein werde, die mich beehrenden Kunden auf das Reelſte und
Billigſte zu bedienen.

Keuſchberg Dürrenberg, den 17. Auguſt 1880.
J. G. Dettner's Nachfolger.

Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Möbelzu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt Franz Genth,
Bau u. Möbeltiſchlerei, Stufenſtr. 4,

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Firmenſchreiberei, (Schriften
Wry e Auch werden alle Lackirerarbeiten ſauber und billig aus-
geführt.

Mein Lager 2wollener Stréckgarne, veſt
preche e offerire billigſt, bei Entnahme von Pfd. ſchon Extra-
preiſe.

Ferner empfehle ich außer meinen ſonſtigen Artikeln noch beſonders
dauerhaft gearbeitete und gutſitzende Corsetts zu ſehr billigen Preiſen,

A. Grillo, Burgſtraße 12.
Alle Wäſche zum Waſchen wird angenommen

große Sirxtiſtraße Nr. 5.
Anch iſt daſelbſt eine Schrotſäge zu verkaufen.

Montag 28. Aug. er.
Letzter Extrazug von Halle a./S. nach

CHamburg.
II. Cl. Mk. 23,50, III. Cl. Mk. 16,00.

Billets, 21 Tage gültig, nur bis Freitag 20. Auguſt
und alles Nähere bei N. Penne, Halle a/S., Leipziger Str. 77.c

Für Damen
ſind die ſo hochfeinen (Wiener) Lederschuhe zum Schnüren wieder
vollſtändig aſſortirt und werde die Preiſe äußerſt billig ſtellen. Gleichzeitig
empfehle mein großes Schuh- und Stiefellager in allen Sorten
und übernehme ſämmtliche Reparaturen.

Hochachtungsvoll

Jul. Mehne.

Die Herren Zimmermeiſter und Zimmergeſellen werden ge
beten, zu einer Beſprechung die Sedanfeier betreffend Sonn
abend den 21. Auguſt Abends 8 Uhr im Thüringer Hofe recht

zahlreich zu erſcheinen, F. Wolf.
Allgemeiner Turnverein.

Sonntag den 22. Auguſt er. Spaziergang mit Damen nach Döllnitz
(Sammelort Meuſchauer Mühle. Abmarſch punkt 1 Uhr Mittags.)

D. 4

Echten Limburger Käſe,
ganz durch,

verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, à Pfd. 35 Pf.
Mar Thiele.

Goldfiſche und Ameiſeneier
Max Thiele.

Holländer Zwiebeln,
als: Hyacinthen, Tulpen, Crocus c.
ſind in ſehr ſchöner Waare und Prachtſorten ange
kommen und empfehle ſelbige zu möglichſt billigen
Preiſen.

Piotrowiez, Schloßgärtner.

Müäller- Schule zu Worms a. Rh.
Beginn des Wintercursus am 1. November. Progamme zu

erhalten durch die Direction Dr. Schneider.

empfiehlt

Durch Erlaß des Herrn Ober Präſidenten vom 24. Juli er. iſt ge
nehmigt worden, daß dem „Verein zur Unterſtützung der Hin-
terbliebenen verſtorbener Beamten im Kreiſe Merſe-
burg“ auch Beamten Frauen, Wittwen und Töchter, letztere nach vollen
detem 21. Jahre, beitreten dürfen. Anmeldungen nehmen die Vorſtands
mitglieder entgegen.

Der Vorſtand.
Habecker. Möhrſtedt. Noth.

Geesang Verein.
Freitag 7 Uhr i. d. Kaiſerhalle Uebung zur baldigen Aufführung des

Elias. Schumann.Feuerwehr-Uebung!
Montag den 23. d. M. Abends 8 Uhr. Verſammiungsort Geräthe

haus. Der Feuerlöſchdirektor.
ee Ken uren.Freitag den 20. Auguſt
68. Abonnements Concert.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.
Julius Krumbholz, Stadtmuſikdirektor.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum T. Oktobe t Breiteſtraße Nr. 6. t heſng



urch

T e re en. errcceeeereree e2 n reren e e e a ca e v S e
Richard Schnabel,

Wintergartenſtraße Nr. 7,
empfiehlt

mit Metallplatte, vergoldete Tiſchchen mit Porzellanplatte,
eiſ. Blumentopfſtänder, eiſerne Ständer für Campen, Arm

Viſitenkartenſchalen, RauchUtenſilien u. ſ. w.
a. als Jperiaität: Vollſtändige Küchenausſtattungen.

wird bei Anweſenheit in Leipzig Jedermann empfohlen

Ein Dienſtmädchen von außerhalb, die ſchon gedient und in der Haus

Leidholdt, Altenburger Schulplatz 5.
Ein anſtändiges, nicht zu junges Mädchen für die Küche und Haus

Halleſche Str. 7.
Ein gewandtes Kindermädchen zum ſofortigen Antritt und ein Mädchen

Frau Reg. Räthin von Bülow.
J Ein ſchwarzer Jagdhund mit etwas weißer Bruſt,E. gekommen.

Um Ablieferung gegen gute Belohnung wird gebeten.

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die
liebevolle Theilnahme beim Begräbniß unſerer innig geliebten einzigen Tochter

im Hauſe wie am Grabe. Die tieftrauernden Eltern.

e Nachruf.Herr Theodor Haring in Zweimen, den uns am 5 d. M. in
weiter Ferne ein plötzlicher Tod ganz unerwartet entriß, am 9. d. M. in

Wir können nicht umhin, es öffentlich zu bekennen wie viel wir an
dem Entſchlafenen verloren, der in gewiſſenhafteſter Treue und Sorgfalt,

ſammte Kirchfahrt ſein Seelſorgeramt allhier verwaltete.
Möge ſeine hier ausgeſtreute Saat zum Heil unſerer Gemeinden reiche

Der Herr ſchenke ihm, ſeinem treuen Diener, ewigen Frieden und ſei
den lieben Seinigen in ihrem tiefen Schmerze der rechte Tröſter!

ie Gemeinde Kirchenräthe.
rn der Diakonats Wohnung hier ſollen die nothwendigen Maurer-

vergeben werden. Bedingungen und Koſtenanſchlag liegen in genannter
Wohnung täglich von 11 bis 1 Uhr zur Einſicht und ſind verſiegelte An

Der Gemeinde Kirchenrath St. Maximi.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 17. Auguſt 1880.

Weizen 1000 Kilo höher geringere Sorten 208 222, mittlere 227
232 Mk., feinſte 243 246 Mk., neue trockene Waare 240 Mk.

Gerſte 1000 Kilo beſſere Kaufluſt bei zuletzt bezahlten Preiſen, gewöhn
liche 170 175 Mk., feinere und Chevaliergerſte 180 195 Mk.

Lokales.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1880. Geſtern hat Seitens des Herrn

zweier höherer Königl. Baubeamten angezeigt hatte, die Beſichtigung des
neuen Gymnaſiums ſtattgefunden. Auch das hohe Domkapitul war er

heit auch über das Plaçement der Direktorial Wohnung und über die
Einrichtung des Schulplatzes endgültige Dispoſition getroffen worden.

Cönnern. Durch einige unternehmende Herren in Bernburg hat
ſich in dieſen Tagen „Der Dampfſchifffahrts Verein Bernburg“ gebildet.

Dampf Schiff Linie ins Leben treten. Ein Paſſagier Schrauben
Dampfer, der über 200 Perſonen aufnehmen kann, 15 Pferdekräfte ſtarke

Hand auf 6 Wochen gemiethet worden um auf der Saale von Calbe
nach Nienburg, Bernburg, Alsleben, Cönnern, Wettin und Halle und

bekannt geworden. Die Unternehmer zahlten zunächſt 1000 Miethe
ränumerando für den Dampfer auf die oben angegebene Zeit. So

er Dampfſchiff zu erreichen und ſich deren zu erfreuen. Das Dampf-wiff Mellur! iſt ſo eingerichtet, daß es außer dem Paſſagierdienſt auch

Jm kaiſerlichen Ober Poſtdirektionsbezirke Halle ſind im verfloſ-
ſenen Monat an Wechſelſtempelſteuer eingekommeun 7316 90

demſelben Zeitraum des Vorjahres.r 15. Auguſt. Die Ausſichten auf eine gute Ernte ſind auch

Leipzig

Eiſerne Tiſchchen mit Marmorplatte, eiſerne Tiſchchen

leuchter, Blumentöpfe Goldfiſchgläſer 3c., Schreibzeuge,

W Die Beſichtigung meiner Ausſtellungs Räume

arbeit tüchtiges leiſtet, wird zum 1. October d. J. geſucht von

arbeit ſucht zum I. Oktober Frau Reg. Rath Steinbeck,

für Haus und Küchenarbeit zum 1. Oktober ſucht

auf den Namen Hektor hörend, iſt am 10. d. M. abhanden

Vogel, Kl. Gräfendorf.

m Dank.
Minna Lehmann. Dank Herrn Paſtor Heineken für die troſtreichen Worte

Unter großer, allſeitiger Theilnahme wurde unſer lieber Paſtor,

heimathlicher Erde zur Ruhe beſtattet.

in ſeltenem Eifer faſt 30 Jahre hindurch zum großen Segen für die ge-

Ernte bringen

Parochie Zweimen, den 15. Auguſt 1880.

Zimmer, Tapezirer und Anſtreicher Arbeiten an den Mindeſtfordernden

erbietungen bis zum 23. dieſes Monats Mittags dort abzugeben.

Gottesdienſt Herr Paſtor Heineken.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.

Roggen 1000 Kilo 212 219 M. bei knappem Angebot.

Hafer 1000 Kilo alte Waare, 166--168 Mk.

Ober Präſidenten der Provinz, der hier ſein Erſcheinen in Begleitung

ſucht, hierzu ſeine Vertreter abzuordnen. Jedenfalls iſt bei dieſer Gelegen

Aus der Provinz und Umgegend.

Es wird in dieſen Tagen zunächſt verſuchsweiſe folgende Saal

Maſchine hat und in der Stunde bis 3 Meilen zurücklegt, iſt vor der

zurückzufahren; ob täglich, ob wöchentlich mehrere Male, iſt noch nicht

iſt es möglich, die ſchönen Saalufer Gegenden von Halle a S. abwärts

en Schleppdienſt für größere Laſt Kähne verſehen kann.

vom 1. April bis Ende Juli 28868 40 mehr 566 05 5 als in

in unſerer Gegend größtentheils vernichtet. Durch das anhaltende ſchlechte

n 4 Sr e e e e 8 n a

Wetter iſt es noch nicht möglich die bereits vor 14 Tagen ge
mähte Gerſte einzufahren, ſo daß vielfach Klagen über Auswachſen der
Körner laut werden. Mit Weizen, unſerer Hauptfrucht, ergeht es nicht
beſſer, wenn nicht in kürzeſter Zeit warme, trockene Witterung eintritt.
Roggen und Kartoffeln ſind gut gerathen.

Jewerbe- c Induſtrie Ausſtellung 1881 Halle a/S.
Nachdem das Preisgericht dem Concurrenzplan des Architekten

Hartel Crefeld den erſten Preis zuerkannt hatte, iſt dieſer Plan von
dem Vorſtande im Einverſtändniß mit der Baucommiſſion zur Aus
führung einſtimmig angenommen und dem Urheber deſſelben die geſammte
Bauleitung übertragen worden. Jm Laufe dieſes Monats werden die
Vorarbeiten für die am 1. Septbr. ſtattfindenden Submiſſionen fertig-
ſtellt und demnächſt mit der Ausführung begonnen werden. Jn der
letzten r des Ausſtellungscomite's am 17. Juni wurde von vielen
Seiten der Wunſch geäußert, es möchte der Termin für die Einſendung
der Anmeldungen bis zum 1. Oktober hinausgeſchoben werden der Vor
ſtand glaubte auf dieſen Wunſch nicht ſofort eingehen zu ſollen, weil
abgewartet werden müßte, ob bis zum urſprünglich ins Auge gefaßtenTermine nicht die Anmeldungen aller derjenigen Firmen inlanſen würden,

welche ſich ſchon früher zur Beſchickung der Ausſtellung angemeldet
hatten. Gegen Ende Juli a. c. haben ſich nun die Anmeldungen über
alles Erwarten gehäuft, auch in dieſem Monat ſind ſolche noch in großer
Anzahl und von hervorragenden Firmen eingelaufen, gleichzeitig iſt aber
auch von vielen Seiten wiederholentlich um Verlängerung der Anmeld-
ungen nachgeſucht worden.

Die Petenten berufen ſich auf den bis zur Eröffnung (15 Mai
a. f.) noch verfügbaren langen Zeitraum, daß ferner die Jahreszeit viele
Fabrikanten und Gewerbetreibende auf Reiſen und in Curorten fern-
gehalten und dadurch die Auswahl der Ausſtellungsgegenſtände, ſowie
die Beſtimmung des für dieſelben erforderlichen Raumes erſchwert
werde.

In Anbetracht aller dieſer Umſtände und geſtützt auf die in der
bezeichneten Comité Sitzung ausgeſprochenen Meinungen, hat ſich der
Vorſtand eutſchloſſen, in eine Verlängerung des Anmeldetermins bis 1.
Okt. einzuwilligen. Der Vorſtand muß dabei um ſo ſicherer auf ge
wiſſenhafte Einhaltung dieſes äußerſten Termins rechnen, als eine weitere
Verſchiebung unbedingt ausgeſchloſſen iſt. Die Erfahrung des letzten
Winters läßt es als unumgänglich erſcheinen, die Hauptgebäude ſchon
vor Eintritt der kalten Jahreszeit unter Dach zu bringen, die pünktliche u.
würdige Eröffnung zu dem vorgeſehenen Termine könnte ſonſt fraglich
werden, was entſchieden vermieden werden muß. Es ergeht daher an
alle Intereſſenten die dringende Bitte den Anmeldetermin des 1. Okt.
nicht blos innezuhalten, ſondern auch möglichſt die Anmeldungen vorher
einzureichen und nicht bis zur letzten Stunde damit zögern zu wollen.

Vom Hochwaſſer. 3Die drohende Gefahr, die am 13. für Oberſchleſien und das Odergebiet durch
erneutes Steigen der Oder in Folge von Wolkenbrüchen gemeldet wurde, iſt vorüber.
Es handelte ſich auch nicht um die Oder, ſondern nur um zwei Nebenflüſſe derſelben,
die Oppa und die Zinna welche ſo plötzlich angeſchwollen waren. Auch in Nieder
ſchleſien ſind durch Wolkenbrüche in den letzten Tagen der Zacken und die Holzen
plotz ebenfalls aus ihren Ufern getreten und haben auf den Feldern nicht unbedeutenden
Schaden angerichtet.

Aus Neuſalz a, Oder wird uns unter dem 15. geſchrieben Die Oder hatte,
als von Ratibor die Hochfluth gemeldet wurde in Folge der vielen Regengüſſe bei
Neuſalz eine Höhe von 6 Fuß und ſah man dem weiteren Wachſen des Waſſers mit
bangem Herzen entgegen. Trotzdem von Seiten des Magiſtrats die Beſitzer der an der
Oder gelegenen Ländereien gewarnt waren konnte ſich dennoch Niemand entſchließen,
das noch auf dem Halm ſtehende Getreide, Hafer Gerſte Weizen ſowie die Kartoffeln
von den Feldern herunterzuſchaffen Als nun das Waſſer mit rapider Schnelligkeit
wuchs war die Verzweiflung groß und alles ſtürzte auf die Aecker um noch zu retten,
was zu retten war, Viel war es nicht, was in Sicherheit gebracht wurde, das meiſte
mußte im Stich gelaſſen werden. Auf den vom ſogenannten Polterdamm eingeſwloſſenen
Ländereien ſah man hunderte von Leuten arbeiten', denen das Waſſer in dieſem Jahre
ſchon zum zweiten Mal faſt die ganze Ausſaat vernichtet. Nur mit Noth und Mühe
konnten dieſe Leute, als der Damm brach in Kähne aufgenommen werden. Auch für
den großen Treideldamm der die Stadt Neuſalz ſchützt, fürchtete man ernſtlich da das
Waſſer bereits durchſickerte, doch wird derſelbe hoffentlich Widerſtand leiſten da mit der
Befeſtigung des Dammes fortwährend Leute beſchäftigt ſind. Die Dörfer Altefähre,
Költſch liegen vollſtändig im Waſſer. Die größte Höhe war geſtern Abend 13 Fuß 9
Zoll und iſt die Oder ſeit dieſer Zeit nur um 9 Zoll gefallen. Glücklicherweiſe beſtätigt
ſich die Nachricht von dem großen Wachewaſſer nicht, denn ſonſt hätten wir hier minde-
ſtens 18 Fuß Waſſerſtand bekommen und ganz Neuſalz ſtände unter Waſſer.

Die Ueberfluthungen, die in der Provinz Poſen durch das Austreten der Warthe
und der Prosna entſtanden ſind, waren nicht ſo bedeutend wie die der Oder. Ein
weiteres Steigen des Waſſerſtandes wird von dort nicht mehr gemeldet.

Permiſchtes.
Fürſt Bismarck gedenkt am 28. d. M. von Kiſſingen abzu-

reiſen. Man ſchreibt aus dieſem Bade unterm 14. Auguſt: Geſtern
Nachmittag gegen 4 Uhr waren ungewohnter Weiſe Allee und Chauſſee
unterhalb der Saline reichlich von Gendarmen und Schutzleuten in Civil
begangen, und was war die Urſache? Fürſt Bismarck ließ ſich wiegen!
Die Schmidt'ſche Perſonenwaage in der Nähe der Saline hat regelmäßig
die Ehre, daß auf ihr der Kanzler ſein Gewicht beſtimmen läßt, und
die Frau Wiegemeiſterin hat in dieſem Jahre ſchon lange auf den hohen
und ihr ſehr erfreulichen Gaſt gewartet; geſtern iſt er nun in Begleitung
des Grafen Herbert gekommen und hat ſich wiegen laſſen; 237 Pfd.
war das Ergebniß, gegen voriges Jahr um 10 bezw. 6 r Pfd. weniger,
da der Kanzler im Anfange der Kur 247 zu Ende derſelben 244
Pfund wog.

Folgendes Bruchſtück aus einem väterlichen Briefe veröffentlicht
der „Figaro“: „Lieber Sohn! Anbei erhälſt Du ſechs neue Hemden.
Mutter hat ſie dir aus meinem alten gemacht. Wenn Du ſie abgenutzt
haſt, ſchicke ſie zurück, damit Dein jüngerer Vruder neue davon kriegt.“Feſt ſollte man meinen, daß dieſe Ermahnung deutſchen Urſprunges ſei.

Kinder-Jdee. Mama: Siehſt Du, Karlchen, dort oben den
Storch Wenn Du artig biſt, dann bringt er Dir nächſtens etwas was
wär' Dir lieber, ein kleiner Bruder, oder ein ſchönes Schweſterchen
Na, ſag' mal. Karlchen (nach langem Beſinnen): Ach liebe Mama,
lieber ein kleines Karnickel!
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Dresden.
Grunde, etwa zwei Stunden von hier, ein wolkenbruchartiger Regen
nieder der arge Verwüſtungen anrichtete. Der ſtark angeſchwollene
Kaitzbach führte in Kaitz zwei Brücken mit fort und beſchädigte mehrere
Wohnhäuſer.

Politiſche Rundſchau.
Au 16. Vormittags trafen der Kaiſer und die Kaiſerin in Berlin

ein und begaben ſich ſofort nach dem Palais. Dort empfing der Kaiſer
zuvörderſt die Meldungen höherer Offiziere hörte ſodann die Vorträge
der Hofmarſchälle und arbeitete mit dem Geh. Regierungsrath Anders.
Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer nach der Kaſerne des 1. GardeDra-
gonerRegiments, um dort mit den Königlichen Prinzen an der Feier
des Tages von Mars la Tour theilzunehmen. Nachmittags kehrten der
Kaiſer und die Kaiſerin nach Schloß Babelsberg zurück.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden ſich in den näch
ſten Tagen nach Schloß Camenz in Schleſien zu den Tauffeierlichkeiten
bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht begeben. Von dort aus
gedenken dieſelben einen Beſuch auf Schloß Primkenau abzuſtatten, wo
die Frau Herzogin von Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg
mit ihren Töchtern weilt und wohin Prinz Wilhelm ſoeben ſeinen Eltern
vorausgereiſt iſt. Ueber die Reiſe des Kronprinzen zur Jnſpicirung
der württembergiſchen Truppen in ſeiner Eigenſchaft als Jnſpekteur der
4. ArmeeJnſpektion erfährt man, daß derſelbe am 23. Auguſt die Gar
niſon von Ulm, am 24. die von Weingarten und Laugheim, am 25. die
von Stuttgart und am 26. die Garniſon von Ludwigsburg beſichtigen
wird.

Jn der Bürgerſchaft von Köln wird mit aller Beſtimmtheit ver-
ſichert, daß der ehemalige Erzbiſchof Paulus Melchers ſich derzeit in
Rom aufhalte, und zwar lediglich, um auf den Papſt einzuwirken, daß
derſelbe jetzt ſeinerſeits einen Schritt mache, nachdem der Staat that-
ſächlich den erſten Schritt zu einer Ausgleichung gethan habe. Dadurch
würde auch dem Erzbiſchof die Möglichkeit gegeben, nach Köln in ſeine
Diöceſe zurückzukehren und die Feier der Vollendung des Kölner Domes
mit begehen zu können. Das Domkapitel ſoll entſchloſſen ſein, den Dom
für eine Feierlichkeit nicht herzugeben, wenn der ehemalige Erzbiſchof
nicht an der Feier theilnehmen könne.

Ausland.
Jn Oeſterreich haben noch weitere Ueberſchwemmungen ſtattge-

funden. Am 13. war die Donau bei Nußdorf ausgetreten und in Mähren
und Schleſien ſind große Verheerungen durch das Hochwaſſer angerich-
tet worden. Jn Jſchl waren am 13. in Folge der Verkehrsſtörung die
rumäniſchen Herrſchaäften verſpätet eingetroffen. Der Kaiſer empfing
dieſelben am Bahnhofe und geleitete ſie ins Hotel. Am 1a4. ſtattete
ihnen der Kaiſer einen zweiſtündigen Beſuch ab, welchen das fürſtliche
Paar Nachmittag erwiderte.

Der belgiſche Senat hat am 14. den von der Repräſentanten-
kammer bereits genehmigten Geſetzentwurf betr. die Amneſtirung der
Deſerteure und der Militärpflichtigen, welche ſich der Rekrutirung ent
zogen, oder die Geſtellung verſäumt haben, angenommen. Der Senator
Anethan gab im Namen der Rechten die Erklärung ab, daß ſeine Partei
an der am 16. ſtattfindenden politiſchen Feier theilnehmen werde. Jn
der Repräſentantenkammer wurde von dem Deputirten Malou die näm
liche Erklärung abzugeben. Der Miniſter des Auswärtigen, FréreOrban,
nahm von dieſen Erklärungen Akt und beglückwünſchte die Rechte zu
ihrem Patriotismus.

Das große patriotiſche Feſt in der Nationalausſtellung iſt
nach dieſem Ausdruck der Einigkeit über alle Erwartung ſchön und groß-
artig verlaufen. Eine dichtgedrängte Menſchenmenge bewegte ſich in
allen nach dem Ausſtellungspalaſte führenden Straßen. Die Mitglieder
der Repräſentantenkammer und des Senats, ſämmtliche Miniſter, De
putationen von der Armee, von Privatgeſellſchaften und der Preſſe
ferner die Bürgermeiſter und Deputationen ſämmtlicher Kommunalräthe
Belgiens kamen im Zuge Mittags in der Ausſtellung an. Der König
und die Mitglieder der Königlichen Familie trafen um 13 Uhr daſelbſt
ein, überall von enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. Der König hielt in
Erwiderung auf die an ihn gerichteten Anſprachen eine längere Rede
in welcher er der Dankbarkeit für diejenigen Ausdruck verlieh, denen
Belgien ſeine bewunderungswürdige Konſtitution verdanke. Der König
gab eine Ueberſicht über alles, was ſeit dem Jahre 1830 im Lande ge-
ſchaffen ſei und ſagte: „Wir dürfen nicht vergeſſen, den gerechten Tribut
unſerer Dankbarkeit den fünf Großmächten zu zollen.“ Der König ge
dachte außerdem noch der freundſchaftlichen Beziehungen Belgiens zu den
anderen Mächten.

Jn Paris wurde am 15. anläßlich des Napoleontages in der
Kirche Notre Dame eine große Meſſe celebrirt, welcher viele Bonapartiſten
beiwohnten. Als Letztere die Kirche verließen, fand eine bonapartiſtiſche
Kundgebung ſtatt, auf welche von der anderen Seite mit dem Rufe
„Es lebe die Republik!“ geantwortet wurde. Die Polizei miſchte ſich
ein und nahm mehrere Verhaftungen vor. General Greévy, der Bruder
des Präſidenten, iſt zum Senator gewählt worden.

Nach einer in London aus Kandahar eingetroffenen Meldung vom
11. d. M. hatte der Feind mit der Errichtung von Belagerungswerken
begonnen. Ein oder zwei engliſche Offiziere ſollen ſich als Gefangene
in der Gewalt von Ajub Khan befinden. Weiter wird aus Quettah
gemeldet, das engliſche Lager bei Kachamadan ſei am 16. von einer
ſtarken Anzahl Pathans angegriffen worden. Der Angriff wäre jedoch
abgeſchlagen und der Feind 2 Meilen weit verfolgt worden. Die engliſchen
Truppen hätten 80 Todte.

In Rußland ſtehen wieder Perſonalveränderungen in den Miniſte-
riren bevor. Die dritte Abtheilung der Kanzlei des Kaiſers ſoll dem
Miniſterium des Jnnern einverleibt werden, während der bisherige
Miniſter des Jnnern, Makoff, zum Miniſter für Poſt und Telegraphen
ernannt werden ſoll.

Am Sonntag Nachmittag ging im Cunnersdorfer
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Die ſchwarze Kugel.
Novelle von S. v. d. Horſt.

(Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
In welcher Stimmung er ſich am Nachmittag auf den Weg machte

das zu ſchildern wäre unmöglich. Mit jeder Viertelſtunde wurde ſein
Schritt langſamer, und als von fern der offene Heidezug am Abhanüber dem Sandgräberhäuschen ihm entgegenſchimmerte, da blieb er ſtehen

wie in Furcht bemerkt zu werden. Gewiß kannte der unglückliche alte
Mann die ſündhaften Beziehungen ſeiner Tochter zu dem verheiratheten
Freunde, gewiß hatten ihm dieſe Verhältniſſe ſchon damals den bitterſten
Schmerz bereitet und heute nun ſollten als erſter Bräutigamsgruß
von ihm ſelbſt all die alten Wunden wieder aufgeriſſen werden

Ob er wirklich weiter ging wirklich
Da ſiel auf den Weg ein Schatten, und im nächſten Augenblick

ſtand Herbert an ſeiner Seite, offenbar auch mit der Abſicht, das kleine
Heidehaus zu beſuchen, blaß und unruhig, in finſtrer, ja feindſeliger

Haltung. Er ſah, daß Otto erſchrack. z
„Guten Tag,“ ſagte er ſpöttiſch, „es ſcheint, als ob dir mein Anblick

höchſt fatal ſei
„Weshalb das Und Otto reichte ihm treuherzig die Hand,

welche der Amtsrichter unbeachtet ließ. „Wir haben uns in letzterer Zeit
ſelten geſehen, Herbert!“

Er fühlte im erſten Augenblick beinahe den Wunſch, dieſem lang-
jährigen Freunde alles mitzutheilen, ihm ſein ganzes Herz auszuſchütten
und ſo wenigſtens mit einer treuen Seele das verhängnißvolle Geheim-
niß zu theilen, aber das Ausſehen Herberts ſchreckte ihn von dieſem Ge-
danken wieder zurück, die Erinnerung an ihre beidenſeitige Nebenbuhler-
ſchaft verſchloß ihm die Lippen. „Wie könnte es mir jemals unangenehm
ſein, dir zu begegnen, Herbert fragte er gutmüthig.

„Wirklich nicht? Viel Ehre für mich alſo. Aber du entſchuldigſt
wohl, ich habe in dem Hauſe da unten zu thun. Adieu!“

Er wollte weiter gehen, Otto legte die Hand auf ſeinen Arm.
„Einen Augenblick, Herbert,“ ſagte er mit ernſtem Tone, „auch ich war
im Begriff, den alten Lenz zu beſuchen, ich muß mit ihm und ſeiner
Tochter unter vier Augen ſprechen, komm daher mir zur Liebe ein
anderes mal, oder beſſer noch

Er ſtockte. Herbert wiederholte funkelnden Blickes die letzten Worte.
„Beſſer noch

„Du kämeſt überhaupt ſeltener,“ vollendete Otto. „Gewiß ſieht dich
der Alte jederzeit gern, und auch Fräulein Ottilie hält dich für einen
ſehr angenehmen Geſellſchafter, mehr aber als nur das du mußt es
je eher deſto lieber erfahren Herbert! mehr als das kannſt du ihr
niemals werden!“

Das Geſicht des jungen Amtsrichter hatte alle Farbe verloren.
„Bitte,“ rief er heiſer vor innerer erſtickender Wuth, „biſt du beauftragt,
mir das zu ſagen, mein Beſter

„Ja,“ antwortete ruhig der andere. „Du ſollteſt dich nicht ſo er
eifern, Herbert, wir müſſen uns offen wie Freunde

Bolau unterbrach durch lautes höhniſches Lachen den angefangenen
Satz. „Dein Freund?“ rief er, „ich bin es nicht, ich verachte dich und

„Herbert!“
„Was beliebt Ich verachte dich und die Kokette, mit der du

abendliche Spaziergänge unternimmſt, ohne dich zum Heirathen entſchließen
zu können, verſtanden? Aber vielleicht beſitzeſt du auch nicht den Muth,
dem Alten die Ehre der Verwandtſchaft anzubieten, dir ſind gewiſſe un
bequeme Einzelheiten früherer Tage heimlich bekannt, und du weißt, daß
es doch mehr als zweifelhaft wäre, ob er den Sohn der Familie
Feldern in ſeinem Hauſe beſonders gern ſieht, ha, ha, ha!“

Ueber Ottos Geſicht hatte ſich dunkle Röthe ergoſſen, noch aber blieb
er ruhig, eben weil ihn die Raſerei des anderen mehr in Erſtaunen ſetzte
als wirklich beleidigte. „Jch verſtehe dich nicht, Herbert,“ ſagte er kalt.
„Aus dir ſpricht die Eiferſucht, das will ich gelten laſſen, aber etwas
vorſichtiger ſollteſt du deine Worte trotzdem wählen, ſelbſt gegen michl“

Herbert blieb bei ſeiner ſpöttiſchen Haltung. „Selbſt gegen dich!
das iſt in der That unbezahlbar. Und wer biſt du denn, wenn man
fragen darf
Jetzt begann in Ottos Adern das Blut ſchneller zu fließen. „Jeden-
falls nicht der, dem man ungeſtraft Beleidigungen ſagen dürfte!“ rief er
mit erhobener Stimme.

„Gut alſo, dahin wollte ich dich haben, Betrüger, Sohn einer
Der vollwichtige Schlag von Ottos Hand unterbrach den angefange-

a Satz. „Schäme dich, elender Verleumder!“ rief er im ſprühenden
orn.

Der Amtsrichter ſtand vor ihm, ohne die Hand zu erheben. „Elender,“
ziſchte er, „glaubſt du, daß ich mich auf offener Heerſtraße mit dir prügeln
werde wie ein Ackerknecht, der die r als Waffe gebraucht Wenn
du noch ein Fünkchen Ehre beſitzeſt, ſo gieb mir für deine Beleidigung
Genugthuung!“

Otto nickte. „Wie und wann du willſt,“ ſagte er kalt. „Jch über-
laſſe dir die Wahl.“

Das Auge des anderen funkelte unheimlich, ſein heißes Blut um-
nebelte jeden beſonnenen Gedanken, erſtickte in dieſem Augenblick jedes
beſſere Gefühl. „Gut alſo,“ ſagte er, „ich wünſche, daß nur einer von
uns am Leben bleibe, du oder ich, aber nicht beide! und ich möchte
ungern den Leuten ein Schauſpiel geben, müßiges Geträtſch erregen,
nehmen wir daher das amerikaniſche Duell. Jch denke, weder du noch
ich wollen gern ſpäterhin Gefängnißluft athmen die Sache geht uns an,
ſonſt keinen.“

Otto ſah mit gekreuzten Armen vor ſich auf den Boden. Jetzt ſter
ben! er hatte noch nie daran gedacht, aber vielleicht war es ſo am
beſten, glättete und ſchlichtete es am einfachſten alle dieſe quälenden Fragen
der letzten Zeit.

„Es iſt gut ſo!“ ſagte er. „Laß das Loos entſcheiden.“
(Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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